
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen 600 m südöstlich Schwetzin

Oszug

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wüstenfelde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

07

ST M

03

OU G

Vegetationseinheiten
Mädesüß-Wiesenhafer-Trockenrasen, Rotschwingel-Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19124

X

Südöstlich von Schwetzin liegt ein langgestreckter Oszug, an dessen Ostseite sich ein Halbtrockenrasen entlangzieht. Der Trockenrasen 
nimmt den Oberhang und kleinflächig auch die Kuppenränder ein. Das Substrat ist sandig-kiesig und überwiegend mäßig trocken sowie 
mittlerer bis armer Nährkraft. Die Vegetation wird durch Halbtrockenrasenarten und Sandmagerrasenarten bestimmt, die größtenteils 
gemeinsam bzw. verzahnt miteinander auftreten, so daß eine genaue Trennung der Biotoptypen schwer fällt.
Die mehr von Halbtrockenrasenarten geprägten Bereiche werden u. a. durch Kleines Mädesüß, Wiesenhafer und knolligen Hahnenfuß 
bestimmt. Die Sandmagerrasenbereiche sind stärker durch Rotschwingel, Rotstraußgras, Kleines Habichtskraut und Kleinen Sauerampfer 
geprägt.
Die Fläche wird zum Teil beweidet und gemäht, vor allem die zum Unterhang hin gelegenen Bereiche.
Eine akute Gefährdung für das Biotop besteht derzeit nicht. Der gesamte südliche Teil des oszuges wurde zur Ausweisung als GLB 
empfohlen (vgl. Biotop 10).



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Avenula pratensis Festuca rubra Filipendula vulgaris
Geranium molle Hieracium pilosella Ranunculus bulbosus Rumex acetosella
Hypnum cupressiforme

Crataegus monogyna Achillea millefolium Armeria maritima elongata Avenella flexuosa
Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium acaule Cirsium cf vulgare
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Galium mollugo Holcus lanatus
Lolium perenne Luzula campestris Medicago lupulina Ononis spinosa
Plantago lanceolata Rumex acetosa Sanguisorba minor Thymus pulegioides
Trifolium arvense Veronica chamaedrys Pleurozium schreberi Rhytidiadelphus squarrosus


